
Natur erleben und bewahren 

Wir erleben die Natur als Lernraum und Heimat 

Die Natur ist für uns ein zentraler Bildungs-, Erfahrungs- und Lebensraum. Sie 

bietet vielfältige Möglichkeiten, Lernen ganzheitlich, sinnlich und 

handlungsorientiert zu gestalten. Durch regelmäßige Aufenthalte in der Natur 

erleben unsere Schülerinnen und Schüler ihre Umwelt unmittelbar und 

entwickeln eine emotionale Beziehung zu ihr. Die Natur wird dabei nicht nur 

als Lernraum, sondern auch als schützenswerte Heimat erfahren. Wir nutzen 

natürliche Umgebungen gezielt als Ideenstifter und Ausgangspunkt für 

Projekte und Bildungsangebote. Beobachtungen von Pflanzen, Tieren und 

natürlichen Prozessen regen zum Fragenstellen, Forschen und Entdecken an. 

Die Schülerinnen und Schüler lernen ökologische Zusammenhänge kennen, 

entwickeln ein Verständnis für Kreisläufe der Natur und setzen sich 

altersgerecht mit Themen wie Umwelt, Nachhaltigkeit und 

Ressourcenschonung auseinander. Durch praktisches Tun wie Gärtnern, 

Pflegen, Sammeln, Beobachten oder kreatives Gestalten mit 

Naturmaterialien, übernehmen die Schülerinnen und Schüler Verantwortung 

und erleben Selbstwirksamkeit. Sie erfahren, dass ihr eigenes Handeln 

Auswirkungen auf die Umwelt hat, und entwickeln Achtsamkeit sowie 

Wertschätzung gegenüber der Natur. Unser pädagogisches Ziel ist es, ein 

nachhaltiges Umweltbewusstsein zu fördern. Die Schülerinnen und Schüler 

sollen lernen, respektvoll mit der Natur umzugehen, sie zu schützen und zu 

bewahren. So legen wir frühzeitig die Grundlage für verantwortungsbewusstes 

Handeln und eine lebenslange Verbundenheit mit der natürlichen Umwelt.  

                



Lernen in Projekten 

Handlungsorientiertes und lebensnahes Lernen 

 

Über einen längeren Zeitraum wird fächerübergreifend an einem Thema 

geforscht, das oft direkt aus der Lebenswelt des Naturparks stammt. Durch 

handlungsorientiertes Arbeiten erwerben die Schülerinnen und Schüler 

lebensnah und selbstständig Kompetenzen und erleben Lernen als 

lebendigen Prozess.  

Die Unterrichtsfächer greifen ganzheitlich ineinander. 

 

Beispiele:  

-Projekttage: Der Natur auf der Spur/ Miteinander-Füreinander 

-WIR-Tage: klassenübergreifende Angebote zur Stärkung der 

Schulgemeinschaft im Kontext lebensnaher Themen. Dabei werden soziale 

Kompetenzen ausgebildet und weiterentwickelt. 

      

Wir-Tage Miteinander-Füreinander 2024 

 

 
  



Soziale Kompetenzen stärken 

Gemeinschaft, Empathie und Verantwortung  

als Grundlage für unser Miteinander 

Die Entwicklung und Stärkung sozialer Kompetenzen ist ein zentrales Anliegen 

unserer Grundschule. Diese werden durch den wöchentlichen Klassenrat in 

allen Klassenstufen, Bildungshaus-Treffen, Patenprojekte, gemeinsame 

Wanderungen sowie vielfältige Aktivitäten gefördert. In den letzten beiden 

Jahren ergänzte zudem ein wöchentliches soziales Kompetenztraining 

(LionsQuest) dieses Angebot.  

Teamarbeit und Teambildung stehen dabei stets im Vordergrund. Als 

Stark.stärker.Wir.-Schule legen wir besonderen Wert auf 

Persönlichkeitsentwicklung sowie auf ein respektvolles und wertschätzendes 

Miteinander. Um soziale Kompetenzen weiter zu stärken, Konflikten 

vorzubeugen und ein positives Schulklima zu fördern, arbeiten wir häufig 

klassenübergreifend. Dies zeigt sich insbesondere in unseren Projekttagen, die 

als Wir-Tage durchgeführt werden – sowohl als einzelne Aktionstage als auch 

in Form mehrtägiger Projekte. 

               

Die Klassen 1 und 2 setzen gemeinsam Frühblüher und bauen Schneemänner im Team 

 

 

 

  



Raum als 3. Pädagoge 

Lernräume als Mitgestalter des Lernens 

 

Klassenräume, Flure, Außenbereiche, Wald und Wiese sind mehr als Orte, sie 

sind Mitgestalter des Lernens. Offene, flexible, naturnahe und ästhetisch 

gestaltete Räume regen zum Forschen, Entdecken und Zusammenarbeiten 

an. Der Lernort wird zum Impulsgeber für Kreativität und Bildung. Dabei 

arbeiten wir darauf hin, den Schülerinnen und Schülern moderne Möbel, 

Lerninseln, Atelier- und Forscherbereiche, Bewegungs- und Ruheorte zu 

gestalten. Unser Außenklassenzimmer und der große Schulhof, den wir 

naturnah gestalten wollen, tragen dazu bei. 

 

      

Wir gestalten unsere Schule nach unseren Interessen  
 

 

  



Bewegung, Gesundheit und Nachhaltigkeit 

Natürlich, bewegt und regional  

Unsere Schule ist eine sport- und bewegungsorientierte Grundschule und legt 

besonderen Wert auf die Förderung von Gesundheit, Bewegung und 

nachhaltigem Handeln. Ziel ist es, Schülerinnen und Schüler ganzheitlich in 

ihrer Entwicklung zu unterstützen und ihnen einen aktiven und bewussten 

Lebensstil zu vermitteln. Bewegung ist ein fester Bestandteil unseres 

Schulalltags und zeigt sich sowohl im Unterricht als auch in vielfältigen 

sportlichen Angeboten und bewegten Pausen. Dadurch fördern wir 

motorische Fähigkeiten, Konzentration und das soziale Miteinander. 

Durch die Teilnahme am Europäischen Schulobstprogramm erhalten die 

Schülerinnen und Schüler regelmäßig frisches Obst und Gemüse. Ergänzend 

dazu fördern wir den Einsatz regionaler und saisonaler Produkte, um 

Umweltbewusstsein und Wertschätzung für Lebensmittel zu stärken. 

Ein weiterer Baustein unserer Ernährungsbildung ist das Landesprogramm BeKi 

– Bewusste Schülerinnen und Schülerernährung, das Schülerinnen und Schüler 

altersgerecht an eine ausgewogene, genussvolle und nachhaltige Ernährung 

heranführt. Mit den Programmen „Gesundes Boot“ und Klasse 2000 

integrieren wir Gesundheitsförderung, Bewegung und Prävention fest in den 

Schulalltag. Dabei werden sowohl körperliche Aktivität als auch soziale und 

persönliche Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler gestärkt. 

        

Gesundes Frühstück mit „Retter“-Produkten, Kartoffelprojekt 



 

Bildungshaus als Lernlandschaft 

Kooperation von Kita und Grundschule 

Unsere Schule pflegt seit 2011 eine enge Kooperation mit den drei 

umliegenden Kindergärten: dem Kinderhaus aus Großerlach, dem 

Kindergarten Grab und dem Waldkindergarten Knickenhöfle. Gemeinsam 

sind wir in das Projekt Bildungshaus 3–10 eingebunden. Dabei arbeiten 

Erzieherinnen und Erzieher sowie Lehrkräfte kontinuierlich an der 

gemeinsamen Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit. 

Durch die Zusammenarbeit in Form von gemeinsamen Lernzeiten, 

Patenschaften, Vorleseprojekten sowie regelmäßigen gegenseitigen 

Besuchen erleben die Schülerinnen und Schüler Kontinuität in ihrem 

Bildungsweg. Dies fördert Vertrauen in die eigenen Lernfähigkeiten, stärkt das 

Gemeinschaftsgefühl und unterstützt die Schülerinnen und Schüler sicher und 

selbstbewusst beim Übergang in die Grundschule. Ziel ist es auch hier mehr 

gemeinsame Aktionen in der Natur durchzuführen. 

       

 

 

  



BISS-Lesen 

Ganzheitliche Leseförderung im Schulalltag.  

Die Leseförderung ist ein zentraler Bestandteil unseres Schulprofils. Ziel ist es, 

Freude am Lesen zu wecken und die Lesekompetenz der Schülerinnen und 

Schüler systematisch und kompetenzorientiert zu entwickeln. 

Ein wichtiger Baustein sind die Lesepaten: Ältere Grundschulkinder lesen im 

Rahmen des Bildungshauses 3–10 regelmäßig den Schülerinnen und Schülern 

des benachbarten Kindergartens vor. Dadurch werden sowohl die 

Leseflüssigkeit und sozialen Kompetenzen der Lesepaten als auch der frühe 

Zugang der Kindergartenkinder zu Sprache und Büchern gefördert. Ergänzt 

wird dieses Angebot durch Leseprojekte, den Fredericktag, und die 

Teilnahme am Tag des Buches, die das Lesen kreativ und motivierend 

erlebbar machen. Klassenbüchereien bieten vielfältige Leseanreize im 

Schulalltag. Der kompetenzorientierte Leseunterricht sowie das 

Lautleseverfahren unterstützen gezielt die Entwicklung von Leseflüssigkeit und 

Textverständnis. Das Tandemlesen wird wöchentlich im Unterricht 

eingebunden und steigert die Lesemotivation. Nach jeder großen Pause wird 

während der Vesperzeit von der Lehrperson vorgelesen. Zur Steigerung der 

Lesemotivation nutzen wir Antolin und besuchen regelmäßig die 

Stadtbücherei Murrhardt. Das gemeinsame Lesen von Ganzschriften im 

Klassenverband sowie Zeitungsprojekte fördern darüber hinaus das 

sinnerfassende Lesen und den Umgang mit Sachtexten. So schaffen wir eine 

lebendige Lesekultur, die Lesekompetenz und Lesefreude nachhaltig stärkt.  

              



 

Ergänzung zum Pädagogischen Konzept:  

Leistungsbewertung und Feedbackkultur 

In den Klassen 1 und 2 erfolgt anstatt einer Halbjahresinformation die 

Rückmeldung zum Lernfortschritt durch Lernentwicklungsgespräche zwischen 

Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrpersonen. Diese Gespräche 

ermöglichen eine individuelle Reflexion des Lernprozesses. 

In den Klassen Klasse 3 und 4 werden die Halbjahresinformationen in Form von 

Viertelnoten erteilt, um den Schülerinnen und Schüler und Eltern eine 

transparente Rückmeldung zu Lernstand und Leistungen zu geben. 

Die Zeugnisse gestalten sich wie folgt: 

• Klassen 1 und 2: am Schuljahresende ausschließlich verbal; in Klasse 2 

ergänzt durch eine Note in Deutsch und Mathematik. 

• Klassen 3 und 4: am Schuljahresende verbal und mit ganzen Noten in 

allen Fächern. 

Digitalisierung und Medienbildung 

Der Unterricht wird durch moderne digitale Medien unterstützt. In jedem 

Klassenzimmer steht eine digitale Tafel zur Verfügung, zusätzlich werden iPads 

als Klassensatz genutzt. So können digitale Lernformen, interaktive Übungen 

und mediengestütztes Arbeiten flexibel in den Unterricht integriert werden. 

In den Klassen 1und 2 werden IPads mit Zurückhaltung eingesetzt. 

 


